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UVekolampad un Butzer in französischer
Übersetzung

Von Ernst Stachelin, Basel

Äm Juli 542 forderte das Pariser Parlament die theologische
Fakultät der Pariser Universität auf, eın Verzeichnis der VoO  e ihr
zensurierten Bücher anzulfertigen. Dieses Verzeichnis ist nicht
auf uUuNs gekommen, wohl aber e1in Nachtrag‘, der die VO der
Abfassung des Verzeichnisses bis Zu März 1543 zensurierten
Bücher enthält. Unter den O5 darın aufgeführten Nummern stehen

ünfter und sechster Stelle „ L’Exposition SUrTr Ia premiere
epitre de Jyean “ un ‚, Exposition de V’evangile de NOLrEe
Seigyneur selon atthieu ‘® Im August 1544 erschien der exX
der Pariser ZUuU ersten Male 1m Drucke un wurde 547,
55I un 556 1n ständig vermehrter Oorm L aufgelegt; auch

darin finden sich VO der ersten Ausgabe el genannten
er verzeichnet, die „ Exposition SUT Vl’evangile de Sainct Mat-
thieu ““ ıunter der Rubrik ‚„ Catalogus 1brorum (allicorum ab
incertis authoribus ‘‘, während die „ Kxposition SUr la premiere
epistre de Sainct ehan, divisee par sSsermons ** untfer dıie KErzeug-
nisse der Druckerei Etienne Dolets herübergenommen ist *

hne Zweifel sind mit diesen Titeln zwel Schriften bezeichnet,
VvVon denen Te ein Kxemplar 1n der Bibliotheque Mazarine 1in Paris
auf uns gekommen ist Die erstere rag den FJCNAUCH 1te

‚„ Exposıition SUT la premie vg A  vg A Epistre de an Apostre aa CI a E  a E ulsee
pPar Sermons resuti1- E AD  E AD les LOUS amateurs de E S  E S et chrestien n&  n& DIC-dıca tion. || Avec la demonstrant les sen- | tences et MOTZ plusnotables D SE  D SE icelle S JI ranslatee de Latın FTancOoys K 2 S  K 2 S et nouuellement
Imprimee. E  E 540 SEA  SEA 66

Vgl Fr. Heıinrıch Reusch, Der Index der verbotenen Bücher, B1882, 140 ; CI S,) Die ndıces lıbrorum prohıbıtorum, L886, 52 115 F3 I-.
Sign, I8 un Folgen Te1L Lilien In Dreieckstellung,4) 376 Oktavseiten; auf der etzten Seite Wappenschild mıiıt Herz und darüber

schwebender Krone, umgeben VO einem Schriftband miıt der Aufschrıiıft „ GOrcontrıtum humılıatum Deus NO  —$ despiciet (CPS
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während das Titelblatt der zweiten lautet:

‚„ Exposition de Leuangıle de nOstIre Seigneur |/ Jesus T1S selon |
Matthıeu. OTE  OTE Iranslatee de Latın TAN- Sag A  Sag A CO Y»S et nouuellement | Im-

primee. 1540 ]
Auf Tun des bibliographischen Befundes änt sich teststellen,

daß e1 Schriften AUus der Druckereı jJean Michels 1n enf
hervorgegangen sind daß also die Pariser Okftoren geirrt haben,
ennn S1e eine davon dem Lyoner Drucker Etienne ole
schrieben. Ja, die Gen{fer Katsprotokolle gyeben uUunNns och näheren
Aufschluß ber den Druck wenigstens des Matthäuskommentars:
zZu März 1 54.0 steht der Kintrag u]° Michiel, imprimeur.
Lequelt prier 1uy volloyer donne 1cence de imprimer laz
Declaration de l’Evangiele Mathieuz, equelt Serviraz ST  -
dement A U’honneur ei gloyre de Dieu. ÄArreste UUC CcCe SOyt
visite par les Sres predicans et d’ycieulx AVOYCI relation ‘‘,
und die März 1540 gyegebene Erlaubnis ird folgender-
maßen verzeichnet: ‚J6 Michiel imprimeur. Ayan AaOYS laz
relation des Srs predicans, este donne icence dictz Jo
Michiel de imprimer l’Exposicion de Mathieuz Wenn ferner
auf dem J ıtelblatt der Johannesbriefauslegung das übliche (Genfer
appen durch die dre{i Lilien erseizt ist, gyeht daraus deut-
lich hervor, daß für die Schrift 1in erstier L.inie eine Verbreitung
1n Frankreich 1Nns Auge gefaßt ist *4

Wie die beiden erkleın den gleichen Drucker haben, sind
S1Ee auch e1i nach ihrer eigenen Aussage keine originalen fran-
zösischen rodukte, sondern tellen Übersetzungen AaUus dem
Lateinischen dar. So erhebht sich die rage nach den orlagen.

Es ist bereits VOTL einigen Jahren die Vermutung ausgesprochen
worden die ‚, Kxposition SUr la premiere Epistre de ehan‘“‘
se1 nichts anderes als die Übersetzung der D In epistolam

624 Uktavseiten ; auf der etzten Seıite der Druckvermerk : ‚„ Acheuee de Im-
prımer | le 10ur du 001 I de Jung. | 1540 „u
1Im : Bulletin historique et lıtteraire de la Socıiete de L’Histoire du Protestantisme

So Emanuel Orentin Douen; der bekannte 10grap Clement arots,
Frangais, 30, 1881, 394

3) Albert Kıilltzet et eophıle Dufour, Le catechisme Frangats de
Calvın, 1878, GCCBXXV£

Douen
9) Von Weiß 1m Bulletin hıstor1que StC, 07, I19I18, 317
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Joannis apostoli catholicam primam. demegoriae .. die
Oekolampad in der Adventszeıit 1523 St Martın in ase
gehalten und 1im Jun1 1524. mit einer Wiıdmung den asler
Bischof Christoph VO  — Utenheim un: seinen Koadjutor 1kolaus
VO Diesbach hat erscheinen lassen. Und in der Tat 1rd diese
Vermutung Urc eine Vergleichung der beiden Schriften auf
den erstifen 1C. Destätigt.

Oekolampads Predigten über den ersten Johannesbrief sind
eine der teinsten volkstümlichen Schriften, die die oberdeutsch-
schweizerische Reformationsbewegung hervorgebracht hat Sie
erfuhren nicht weniger als vier lateinische usgaben un 7zWwel AÄus-
gaben 1in der deutschen Übersetzung Kaspar Hedios Bereits
31. Julı 1524 hatte S1Ee Oekolampad selbst, nachdem schon vorher
ihr Ruft Zu Kreis nach Meaux gedrungen War auch ach Parıs
gesandt, Morelet du Museau, einen königlichen Kammerherrn,
Verwandten Wilhelms VO  en Briconnet und Schüler1kolaus Beraulds,
und hatte dazu bemerkt, Se1 in diesem Büchlein „„1erme enchıi-
t1dion quoddam christianae vitae ‘‘ enthalten So ist esS keineswegs
verwunderlich, daß INa  $ 5 4.0 1in Genf eine französische Übersetzung
veranstaltete, amı 1in den in Frankreich tobenden Glaubens-
kampf zugunstien der evangelischen Wahrheit einzugreifen.

Übrigens SsSind die Predigten UOekolampads ber den Johannes-
TIe nicht seine einzige Schrift, die einer französischen Über-
Setzung gewürdigt wurde. Bereits 1531 hatte eim Karel den
1530 erschienenen Danielkommentar des Basler Reformators 1n
seine Muttersprache übertragen ohne daß es allerdings einer
Drucklegung gekommen ware; un 1562 erschien in enf eko-
lampads Hiobkommentar in der französischen Übersetzung eines
Unbekannten; ein eil der Auflage rag den Druckernamen des

Vgl. Er ST lın Oekolampad-Bibliographie, In Basler Zeıitschrift für
Geschichte und ertumskunde, 17y 1918, L M, und separat, 1915, Nr 95
96 100 105 1L06 107 Eın Zeugni1s für dıe Bedeutung der Schrift ist uch
dıe Tatsache, daß der ZUT Bekämpfung der Keformationsbewegung ach Basel be-
rufene Freisinger Weıl  ischof Augustinus Marıus och ın der Adventszeit 1528

ekıs 21 Predigten 01 Gegenpredigten hält, unmiıttelbar VO dem Durch-
bruch der Refiormation (Manuskript auf der Universitätsbibliothek Würzburg).2) Hermıiınjard,;, Correspondance des Reformateurs ans les pays de
langue irancalse, B 18066, 2385

ö) Herminjard O 2409
Herminjard 0S B  3 354



ntersuchungen

Vincent Tes C1MN anderer denjenigen des Jaques Ber  L.  het? Nehmen
WIr 27Zzu ZUE eit Galvins sämtliche Prophetenkommentare
Oekolampads entf lateinisch nachgedruckt wurden?®? und daß
dıie Kxegetica des Basler Professors großen Bibelwerk des
ugustin arliora ausgiebige Verwendung fanden sehen WIFr

die französische Ausgabe der Johannesbriefpredigten
größeren Zusammenhang 1rın stehen Und daß diese Unter-
chiede den alttestamentlichen Kommentaren aNONYM AauUuS-

gegeben wurde konnte LUFr den 1nnn haben die Möglichkeit ihrer
Verbreitung rhöhen

Sollte 10898 auch die „Kxpostition de Vevangile de nOsSire
Seigneur Jesus Christ selon Matthien “* die UÜbersetzung
UVekolampadischen erkes SC1iNn”" In der 'T at 1sSt die Vermutung
gyeäußert worden 6S handle sich die Übertragung der 1530 Aaus

dem Nachlaß Uekolampads herausgegebenen ‚, Enarratio CV

gelıum Matthaei“‘ ber die Vermutung ist VOoO vorneherein
wahrscheinlich da Oekolampads Matthäusvorlesung bei Kap 2
durch SECINEN T1od e1in Ende fand und genannien TUuC LUr

bis Kap 42 weitergeführt wurde. Und zeigt auch eine Ver-
gleichung der beiden Schritften daß die ‚„ Exposition“‘ keineswegs
eiNEC Übersetzung VO Oekolampads nachgelassenem Werk ist

Wohl aber we1s das Frace StehNende Werk nächste Ver-
wandtschaft m1t der Auslegung des Matthäusevangeliums auf die
den ersten eil VO AT tın großem vangelien-
kommentar bildet

Martin Butzers Evangelienkommentar ist bekanntlich drei
Bearbeıiıtungen erschienen 527 wurde die EeIstie Hälifte der ersten
Bearbeitung, die KErklärung der Synoptiker ZW 1 Oktavbänden
publiziert 52Ö folgte die zweıte Hälfte, die ‚, Enarratio CV.

Vgl Stachelin Nr A

So dıe Exemplare der Stadtbibliothek Lyon und der Bibliotheque
Mazarine Paris

Vgl Stacehelin Nr 200 und 2106
Vgl azıuı TNS Stachelin,;, Oekolampads Beziehungen den Romanen,

1917, 16 ,, Bıbliographie &D Nr 212—214 DD
Von N Weiß
Staechelin, Oekolampad-Bıblıographie © Nr. 153
'Titel des Bandes: ‚„ Enarratiıonum evangelıa Matthaeı, Marcı et Lucae

libri duo. Loci SYNCET10T1S theologiae centum ad simplicem SCI1D-
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gelion Johannis ““. Ebenfalls in aV 1530 konnte bereits eine
zweıte Bearbeitung ausgegeben werden; S1e die beiden g-
trennt erschienenen Hälften der ersten Bearbeitung in einem

einzigen Folioband und Iag den 1Le. ‚„‚ Enarrationes
perpetuae in quatuor evanpygelia, recognitae et locis
compluribus auctae, 1n quibus praeterea habes SYyNCErTOFS theo-
log1ae locos centum ad scripturarum iiıdem Simpli-
cıter et nullıus Cu insectatione tractatos.“‘ {Die drıtte Bearbeitung
endlich erschien 15306 1n gleicher Korm Wwie die zweite , jedoch
mit dem Vermerk „Secundum recognitae ** und ‚„„adiectis et1am

alıquot OCOrum retractationibus ‘‘
Der Evangelienkommentar Butzers ist nicht ein bloß exegetisches

Werk, sondern, W1e schon die 1te. der verschiedenen Ausgaben
andeuten, enthält eine evangelische Glaubenslehre, be-
handelt ebenso alle Lebensfragen sowohl des Kinzelnen als VOT-

züglich der Kirche un des Staates Er W ar im Großen, Was

Oekolampads Predigten ber den ersten Johannesbrief im Kleinen
Se1In wollten, und dart seiner Absicht nach füglich die Seite
VO  - Calvins ‚„ Institutio “‘ geste werden. Aus dieser Tatsache CI-

xlären sich die verhältnismäßig rasch aufeinander folgenden Aus-
gyaben, rklärt sich auch, daß nach dem ode Butzers die Ausgabe
VO 15306 1in enf 1553 191 aufgelegt wurde

Und aus dieser Tatsache rklärt sich auch das Bedürinis, wenig-
STeNS einen eil des ertkes der evangelischen aC. in rank-
reich durch Übersetzung in die Volkssprache dienstbar machen.
ID könnte 1n Anbetracht des Umstandes, daß die Erklärung der
Synoptiker eine synoptische rklärung der gemeinsamen Partien
1St, efremden EIICOCN, daß UUr die Erklärung des aus-
evangeliums für die Übersetzung verwertfet wurde. ber 1n Butzers
Auslegung der re1i synoptischen Kvangelien steht die Auslegung

iurarum fidem citra ullıus insectatıonem aut erimınatıonem excussı “* Tıtel des
Bandes „ Knarrationum ın evangelıon a!  ael.  9 quı1Dus verbotiım sımul U quUaCl

Marcus et Lucas 048801 hoc habent communla, explicantur, er secundus. Item
locı theologı1ae alıquot excussı1ı,““*

1) Vgl a7zıu August Lang, Der Evangelienkommentar artın Butzers un die
Grundzüge seiner Theologıe, 1900,

Vgl dı tz Bıbliographische Zusammenstellung der gedruckten
Schriften Butzers, ın  » Zur 400 jähriıgen Geburtsfeier Martin Butzers, Iö9I, 11IO
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des ersten Evangeliums sehr 1im Vordergrund daß deren
Herausschälung und Verarbeitung einem zusammenhängenden
(janzen eine eichte ühe War.

Und 1n der 1at rag die „Exposition de VPevangıle selon
St Matthieu“‘ diesen geschlossenen harakter. Übrigens sind die
Ausführungen Butzers auch in Beziehung auf Matthäus manchen
Stellen gekürzt, besonders sich philologische Erörte-
runNnsecn handelt Auf der andern eite sind äufig Zutaten AUus

anderen Quellen beigefügt, daß das Werkchen eine VOlksium-
liche Zusammenstellung es dessen bietet, Was die Reformations-
ewerung bis dahin ZuUrr Erklärung des Matthäusevangeliums un
ZUrr Erörterung der darin angeregien Fragen des Glaubens und
kirc  i1ichen Lebens entweder selbst hervorgebracht oder ZAUS den
Kirchenvätern herausgearbeitet hatte

Die Pu  1kation muß großen Anklang gefunden haben Bereits
1544 nämlich erschien S1e in zweiıiter Auflage unfier dem 1te
„ Exposition SUFr V’evangile selon Matthieu, recueillie et prinse
des commentaires de aistre Martin Bucher, deputs TEVECUC,
augmentee et enrichie de plusieurs sentenCces, exhortations et
declarations d’aucuns difficilles, colligees tant des autheurs
ancCclens GuC des modernes, aveCg’ annotations et
AA Wie die erstie Auflage wurde auch S1e VO  $ der Pariser

auf den CX gyesetzt, zuerst 1m a  re 1547 Und die
dadurch ber S1e verhängte Verfolgung hatte einen solchen Kr-
iolg, daß bisher eın xemplar davon hat nachgewiesen werden
können Darum äßt sich auch nicht feststellen, in welchem Ver-
hältnis diese zweiıte Auflage ZUr ersten steht, VOTLF allem, ob das

Auf dem Tıtelblatt des Bandes der Bearbeıtung VO  - 1527 ste ]Ja geradezu :
‚„ Enarrationum ın evangelıum Matthae1 lıber secundus*®“: wurde dıe YyNOop-
tıkererklärung der ersten Bearbeıtung oft als Matthäuskeommentar zıtıert (Lang

95 52), un führt ıh: der Parıser Index VO' 44 neben den e
quatuor evangelia enarratıones perpetuae, secundum recognıtae “‘, als SAn

Matthaeum enarratıo “* auf (Reusch, ndıces O: 96)
Nähere Feststellungen, VOT em darüber, auf welcher Bearbeıtung des Butzer-

schen Werkes der iranzösısche Auszug beruht , und aus welchen Quellen die Zu-
stammen, mIır einstweiıilen N1C. möglıch EKs müßten azuı umfangreıiche

Excerpte aus der ‚„ Kxposıtion ““ hergestellt werden; azuı eichte ber dıe Zeıt meılines
Pariser Aufenthaltes, be1 dem ich dıie beiden erkchen eingesehen habe, nıcht.

Reusch, ndices 0 113
Vgl azu Mentz O 110, und Lang O., 51,
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‚„depuis 9 augmentee et enrichie *‘ 1n ezug auf die Butzer-
sche Vorlage oder die Ausgabe VO 1540 gemeint ist

So wurde also bereits 1540 un 1 544. eine wichtige Schrift des

Straßburger Reformators dem französischen Volke 1n seiner Sprache
zugänglich gemacht. ach seinem ode geschah e1n Gleiches mit
7zwe1 weiteren seiner er 5523 gyab Philibert Hamelin 1n enf
die Zzwe1 ersten eile SEINES Psalmenkommentars 1n französischer
Übersetzung heraus, un 15556 iolgten ihm 7Wel1 andere (Genter
erleger mit der berühmten Schrift „De Christi jesua:;
der eine VO iıhnen ist Jaques Berthet, derjenige, be1i dem 1562
Oekolampads iobkommentar 1ın französischer Übertragung CI=-

scheinen s<ollte
Mit ledem dürite die Einwirkung der Basler und Straßburger

Reformatoren auf den werdenden französischen Protestantismus
I festgestellt SEe1IN : S1e en gyewirkt Urc ihre lateinischen
Schriften, S1e en aber nıcht minder gewirkt durch französische
Übersetzungen. Ebenso wichtig, ja vielleicht och wichtiger ist
allerding's wohl das, W as QA1e ihm uUurc iıhren persönlichen Eıin-
Auß auf einzelne seiner Führergestalten, W1e eiwa auf Wilhelm
arel; geschenkt haben Hur Butzer kommt zu höchst das in Be-
tracht, Was Johannes Calvin durch ihn gyeworden iSt ; aneben
dar{f aber nicht vVErSCSSCH werden, daß der zuküniftige Gentfter
Reformator auch in der Atmosphäre der VO Oekolampad g'-
schaffenen Basler Kirche eine entscheidende Zeıt verbracht hat

Vgl en ,, 115 153 der Vollständigkeıit halber se1l ufmerksam
gemacht auf 138, Nr. 57

Vgl azı aul We rn e Calvın und Basel bıs 7 ode des Myconius, 1909,
Q ferner Paul ETATE: ohannes Calvın, 1909, 935  1C. umsonst

Calvın lang ın der Basler Kırche geweıilt, Eıne el VO Basler
Kirchengebräuchen suchte mıiıt mehr der wenıger Erfolg in enf einzubürgern,
natürlich nıcht weıl sS1e baslerisch , sondern weil s1e ihm schriftgemäß schienen:
che Vereidigung der Sanzen Bürgerschaft aut das cue evangelische Bekenntnis,
dıe uinahme des Banns In das Glaubensbekenntnis un: danach in dıe Praxıs, dıe
Katechısmusprüfungen , den Psalmengesang, dıe Forderung sonntäglicher end-
mahlsausteilung abwechselnd ın den verschliedenen Hauptkirchen ; ın en diıesen
Punkten War die Basler Kırche das Vorbild un dıe Genier Kırche die Kopıle.,““


